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BÄRBEL SCHMID

1957
geboren in Kaufbeuren

1969 - 1973
Mitglied im Marktoberdorfer Chor von Arthur Groß

1973 - 1977
Gesangstudium am Richard-Strauss-Konservatorium München

seit  1976
lebt und arbeitet sie in München

1976 -1978
Buchhändlerlehre

1978 - 1989
Studium der Neueren Deutschen Literatur, Psychologie und Soziologie an der Universität München 


Abschluß als Magister der Schönen Künste

1979 - 1982
Mitglied im Via-nova-Chor von Kurt Suttner

1980
Aktperformance „Winter“ in der Kunstakademie München (Mitwirkung: Herwigh von Kieseritzky)

1981 - 1991
Mitbegründerin und „tragende Stimme“ der Gruppe „Pochende Herzen“. Gemeinsame Programme mit Maria Peschek und den „Mehlprimeln“.


Zahlreiche Auftritte in Kleinkunstbühnen, Theatern, Rundfunk und Fernsehen, u.a. im „Scheibenwischer“ und in der „Lach- und Schießgesellschaft“

1986 – 1995
Gemeinsame Auftritte von Bärbel Schmid und Maria Peschek


1987 - 1989
Auftritte in verschiedenen Stücken von und mit Alexeij Sagerer („Watt‘n (ein Kartenspiel) oder Ois bren‘ma nida“, „Eine heiße Sommernacht im lindgrünen Hochwald“, „Gschaegn ist gschaegn“, verschiedene „Konzerte auf der Tigerfarm“). 

 „Abrissbirnen“ (Ein Konzert am VierVideoTurm mit Alexeij Sagerer und Bärbel Schmid)

1990/91
„...oder so ist die Liebe“ (gemeinsames Programm mit Franz Klein, Holger Paetz und Ingrid Westermeier)

2002 Schallplatte/CD „Ein Konzert“

1992/93
Gast in Osy Zimmermanns Programm „Winterreise“
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1992/93
Soloauftritte mit Liedern aus der Küche, aus dem Bad und dem Bett für den Morgen danach

1993
Komposition und Ausführung der Filmmusik zu dem Film „Der Kuss“ von Philipp Schmid

1993
Regieassistenz im 37. Programm der Münchner Lach- und Schießgesellschaft „Requiem für einen Wurstel“ von Klaus Peter Schreiner und Henning Venske

1994
mehrere Konzerte, unter anderem „Konzert in drei Gängen“ (mit den Musikern Regine Noßke und Wolfgang Mayer) und „Ein Pianist (Wolfgang Mayer) und die Diva (Bärbel Schmid)“

7.6.1995
Premiere des ersten Soloprogramms „Ich bin ausgezogen“          


von und mit Bärbel Schmid im Statt-Theater Regensburg

13.12.1995
Passauer Scharfrichterbeil 1995  - als erste Frau auf dem ersten Platz

1995 - 2000
Gastspiele des Programms „Ich bin ausgezogen“ in zahlreichen Bühnen, unter anderem in der „Münchner Lach- und Schießgesellschaft“, im „Senftöpfchen“ in Köln, beim Kabarettfestival der Hamburger Kampnagel-Fabrik, im Mainzer „unterhaus“ und im „Kleinen Theater“ Salzburg

1995 - 1997
Auftritte in vielen „Frontfrauenrevuen“

28. 3. 2001 
Premiere des zweiten Solo-Programms „Nix wie hin“ im Statt-Theater Regensburg. September 2001 München-Premiere in der Lach- und Schieß-Gesellschaft

2003 Richterin in dem Film „Ghettokids“ von Christian Wagner

2001 – 2004
Gastspiele des Programms "Nix wie hin" unter anderem in der "Münchner Lach- und Schießgesellschaft", im "unterhaus" in Mainz, im "Renitenztheater" in Stuttgart, in "Miller`s Studio" in Zürich und in
zahlreichen weiteren Bühnen. Außerdem gemeinsame Auftritte mit Osy Zimmermann und Susanne Weinhöppel.
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